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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV Rehling : TSV Firnhaberau Augsburg III 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Stummer und Jakob bleiben gegen den TSV Rehling 
ungeschlagen

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TSV Firnhaberau Augsburg III in der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den TSV Rehling durch.
Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde im Besonderen durch das
obere Paarkreuz entschieden. Stummer und Jakob errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In
ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten Krahl / Brandmayr beim 11:2, 4:11, 11:8, 9:11, 12:
10 gegen Schiesser / La Spina, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Krahl / Brandmayr mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verloren Seiler / Strobl ihr Doppel gegen Stummer / Jakob noch mit 12:10, 12:
10, 12:14, 8:11, 10:12 im Entscheidungssatz. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Jakob / Schmidberger hatten im
Doppel gegen Kern / Hammer am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für
das Team bei. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. 2:3 endete wenig später das Einzel zwischen Sebastian
Seiler und Bernd Jakob aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Daniel Krahl, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Bernd Stummer
verlor. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Thomas Kern zeigte Michael Brandmayr dagegen seinem Gegner
die Grenzen auf. Es dauerte eine Weile, bis Michael Jakob sein 3:2 gegen Harald Schiesser unter
Dach und Fach hatte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es
zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nicht ganz mithalten konnte Michael Schmidberger, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Vincenzo La Spina, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Peter Strobl gegen
Klaus Hämmer hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen nachfolgend
Sebastian Seiler bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bernd Stummer ab dem Start. Das musste man
neidlos anerkennen. Bei der 1:3-Niederlage gegen Bernd Jakob hatte Daniel Krahl nur im ersten
Satz eine Chance. Die gewinnbringende Taktik fehlte dann Michael Brandmayr bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Harald Schiesser ab dem ersten Ballwechsel. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Beim 3:0-Erfolg gelang es Michael Jakob den Gastspieler
Thomas Kern in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Michael Schmidberger in der Begegnung gegen
Klaus Hämmer, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit
sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Rehling nun ein Punktekonto von 4:6 Punkten auf, während
der TSV Firnhaberau Augsburg III vor dem nächsten Spiel, das am 17.11.2022 gegen den TSV
Gersthofen 1909 III ansteht, 4:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Rehling
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.11.2022 gegen den TSV Kühbach 1924 III.

 Statistik:
 TSV Rehling

Doppel: Krahl / Brandmayr 1:0, Seiler / Strobl 0:1, Jakob / Schmidberger 1:0 
Einzel: S. Seiler 0:2, D. Krahl 0:2, M. Brandmayr 1:1, M. Jakob 2:0, M. Schmidberger 0:2, P. Strobl 0:
1 

 TSV Firnhaberau Augsburg III
Doppel: Stummer / Jakob 1:0, Schiesser / La Spina 0:1, Kern / Hämmer 0:1 
Einzel: B. Stummer 2:0, B. Jakob 2:0, H. Schiesser 1:1, T. Kern 0:2, K. Hämmer 2:0, V. Spina 1:0


